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In diesem NewsleƩer laden wir Euch zu unserer Jahresmitgliederversamm-
lung ein und biƩen Euch, zwei IniƟaƟven zu unterschreiben, bei denen eben 
die UnterschriŌensammlung begonnen hat. Ferner berichten wir über den Po-
litapéro der Gemeinde, kommenƟeren die Absage der Uni auf dem Dreispitza-
real und bieten Euch eine spannende Lektüre über unsere Geschichte. Zu-
nächst viel Vergnügen beim Lesen dieses NewsleƩers und wir hoffen, viele 
von Euch an unserer MV zu sehen. 
Vorstand Grüne Münchenstein 

 

Mitgliederversammlung 5. Juni 2025 

Am 5. Juni 2025  findet unsere Jahresversammlung staƩ. Wir halten Rück-
schau und Ausblick über unsere TäƟgkeiten, genehmigen die Rechnung und 
diskuƟeren die Traktanden der Gemeindeversammlung vom 16. Juni. Wir tref-
fen uns um 18 Uhr bei Christof Flück, Loogstr.7, Münchenstein. Anschliessend 
grillieren wir zusammen. Alle nehmen ihr Essen und Trinken selbst mit.  Auch 
Nichtmitglieder sind herzlich willkommen: bei der MV als Zuhörer:innen und 
beim gemeinsamen Grillieren als willkommene Gesprächspartner:innen. 
Nehmt auch Freunde und Bekannte mit, alle sind herzlich eingeladen. 
Die offizielle Einladung folgt demnächst per Post! 
An-, Abmelden per E-Mail: kontakt@gruenemuenchenstein.ch 



Politapéro der Gemeinde vom 5.5.2025 

Rund 120 interessierte Einwohner:innen folgten der Einladung des Gemeinde-
rates zum Politapéro. Im Zentrum der PräsentaƟonen und Diskussionen stan-
den die aktuellen Legislaturziele des Gemeinderates. Im Besonderen interes-
sierte der Stand zur Schulraumplanung bzw. die Analyse zum bestehenden 
Schulraum (Phase 1.1) die nun vorliegt und die wir seit Jahren gefordert hat-
ten. Wir sind gespannt auf die folgenden Lösungsstrategien (Phase 1.2) und 
bleiben an diesem wichƟgen Thema dran.  

Weiterlesen im Schlussbericht zur Analyse:  

 

Management Summary 

Die Gemeinde Münchenstein möchte die zukünŌige Schulraumentwicklung proakƟv angehen. Mit den in der Gemeinde 
anstehenden und der sich in Planung befindenden Entwicklungsarealen soll nachgewiesen werden, mit welchen Folgen für 
die Schule Münchenstein unter BerücksichƟgung der aktuellen pädagogischen Entwicklungen zu rechnen ist. Aus diesem 
Grund wurde Basler & Hofmann AG im August 2024 beauŌragt, für den bestehenden Schulraum eine umfassende strategi-
sche Analyse durchzuführen. 

Es wurden sämtliche Schulräume quanƟtaƟv erfasst und die Entwicklung der Schüler: innen- und Klassenzahlen mit der Eck-
daten App der Eckhaus AG ermiƩelt. Zudem wurde eine Gebäudezustandsbewertung der vier Schulstandorte vorgenom-
men. 

Die Beurteilung der vier Schulstandorte zeigt unterschiedliche Ergebnisse. Die Schulstandort Lange Heid und Loog mit - 9 %, 
beziehungsweise LöffelmaƩ - 8 %, weisen ein gutes, wenn auch knappes Angebot auf. Vor allem bei den Gruppenräumen 
fehlen Flächen. Ein anders Bild präsenƟert sich in der Schule Neuewelt, wo mit - 29 % ein deutliches Defizit auch bei den 
Spezial- und GemeinschaŌsräumen vorhanden ist. Die Kindergärten Ehinger und Gruthweg 8 weisen grössere räumliche 
Defizite auf. Bei den Turnhallen können Defizite durch die Nutzung der KUSPO kompensiert werden. Hingegen führt der 
wachsende Betreuungsbedarf zu räumlichen Engpässen, die sich in ZukunŌ weiter verschärfen werden. 

Die Prognose über den Horizont von 15 Jahre weist für die gesamte Gemeinde eine rückläufige Entwicklung von 53 auf 51 
Klassen (ohne Sonderklassen) auf. Über den Betrachtungszeitraum von 30 Jahren und unter BerücksichƟgung der Entwick-
lungsareale steigen die Schüler- und Klassenzahlen von heute 992 Schüler:innen auf 61 bis 62 Klassen mit 1140 Schüler:in-
nen. Das langfrisƟge Wachstum betriŏ vor allem die Schulanlage Lange Heid mit vier Primarschulklassen und zwei Kinder-
gärten, gefolgt von den Schulen LöffelmaƩ und Neuewelt mit je zwei Klassen. Im Loog wird die Primarschule um zwei Klas-
sen steigen und um einen Kindergarten schrumpfen. 

Der Überblick über das Porƞolio der Schulanlagen zeigt, dass in 10 Jahren ¾ des Gebäudebestandes Sanierungs- und InvesƟ-
Ɵonsbedarf aufweist und mit grösseren Instandsetzungsarbeiten zu rechnen ist. Dies ist für die Gemeinde der Auslöser, um 
die strategische Ausrichtung des Schulporƞolios zu planen, denn es werden bald die ersten grösseren Sanierungsmassnah-
men anstehen. Dringlich sind die Doppelkindergärten Ehinger und Lange Heid anzugehen. 

Für die Schule Münchenstein zeigt sich schon heute Handlungsbedarf am Standort Neuewelt und Kindergarten Ehinger. Für 
den längerfrisƟgen Bedarf gilt es den anstehenden Sanierungsbedarf des Gebäudeparks mit den pädagogischen und demo-
grafischen Entwicklungslinien in Einklang zu bringen. 

Quelle: Basler & Hofmann, Schulraumentwicklung Gemeinde Münchenstein, Schlussbericht Phase 1.1 – Analyse 

 

 

 

 



FamilienzeiƟniƟaƟve 

Die UnterschriŌensammlung für die Familienzeit-IniƟaƟve hat begonnen. Fa-
milien mit Neugeborenen brauchen endlich eine Elternzeit. Und die gleich 
lange Verteilung der Elternzeit – je 18 Wochen – trägt dazu bei, dass wir end-
lich Gleichstellung in Familien und Arbeitswelt erreichen. Jetzt unterschrei-
ben!  

 

 

 

 

 

 Familien mit Neugeborenen brauchen endlich eine Elternzeit: Sie sollen endlich die nöƟge Zeit erhalten, um die 
Familie rund um ein Neugeborenes aufzubauen und mit weniger Stress zu organisieren. 

 GleichberechƟgte Verantwortung für beide Elternteile: Die gleich lange Verteilung der Elternzeit – je 18 Wochen 
– trägt dazu bei, dass wir endlich Gleichstellung in Familien und Arbeitswelt erreichen. 

 Mehr Frauen als FachkräŌe: Wir brauchen die zahlreichen weiblichen FachkräŌe unbedingt auf dem Arbeitsmarkt 
und Männer und Frauen gleichermassen zuhause. 

Eine gemeinsame Verantwortung 

Die GRÜNEN lancieren in einer breiten Allianz die Familienzeit-IniƟaƟve. Die VolksiniƟaƟve soll endlich beiden Elternteilen 
genügend Zeit verschaffen, die Verantwortung für die Care-Arbeit eines Neugeborenen zu übernehmen. Sie verankert die 
Elternzeit in der Verfassung, sichert die bisherigen ErrungenschaŌen für MüƩer und baut gleichzeiƟg die Zeit für alle Ge-
schlechter aus, welche ihnen für ein Neugeborenes zur Verfügung steht. Beide Elternteile erhalten je 18 Wochen Elternzeit.   

Alle gewinnen für das Wohl von Neugeborenen  

Ein neugeborenes Kind benöƟgt die Geborgenheit und Zuneigung seiner Eltern. Die Eltern wiederum benöƟgen Zeit und 
Energie, das Neugeborene in der Familie zu integrieren, es zu pflegen und sich in der neuen FamiliensituaƟon zu finden. Die 
heuƟge MuƩerschaŌs- und VaterschaŌszeit sind dazu völlig ungenügend. Neu sollen die Elternteile mehr Zeit erhalten, näm-
lich insgesamt 36 Wochen staƩ wie bisher 16 (14 für die MuƩer, 2 für den Vater). Und das unabhängig vom Geschlecht: 
Gleichgeschlechtlichen Elternpaaren steht mit der Familienzeit-IniƟaƟve dieselbe Zeit zu. Alle europäischen Länder haben 
den Wert einer ausgebauten Elternzeit längst erkannt, die Schweiz ist das Schlusslicht.  

Für eine faire AuŌeilung der Care-Arbeit  

Ein Kind ist eine grosse Verantwortung für beide Elternteile. Deshalb sollen beide Elternteile von Beginn weg gleichberech-
Ɵgte Bezugspersonen für das Kind sein und eine gleichberechƟgte Verantwortung übernehmen. Die gleich lange Verteilung 
der Elternzeit – je 18 Wochen – stellt sicher, dass sich veraltete Stereotypen in der Care-Arbeit wandeln und wir endlich 
Gleichstellung in Familien erreichen. Heute tragen die MüƩer die Hauptlast der Care-Arbeit. Diese ist immer noch grössten-
teils unbezahlt und schlecht abgesichert. Die Familienzeit-IniƟaƟve hilŌ Wenigverdienenden, sie erhalten neu bis zu 100% 
staƩ nur 80% Lohnentschädigung während der Elternzeit. Dies verhindert, dass Elternteile die ihnen zustehenden Wochen 
aufgrund finanzieller Einbussen nicht beziehen.   

Für GleichberechƟgung und mehr FachkräŌe  

Eine paritäƟsche Elternzeit erlaubt es insbesondere MüƩern, nach der Geburt vermehrt und in höheren Pensen in das Be-
rufsleben zurückzukehren – denn der andere Elternteil übernimmt mehr Care-Arbeit. Das stärkt die Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf. Erfahrungen aus anderen Ländern bestäƟgen: Eine gleichberechƟgte Verteilung der elterlichen Verantwortung 
verbessert die SituaƟon der Frauen auf dem Arbeitsmarkt und vermindert Lohnungleichheit. Wir brauchen die zahlreichen 
und ausgebildeten weiblichen FachkräŌe unbedingt auf dem Arbeitsmarkt und Männer und Frauen gleichermassen zu-
hause! Frauen im gebärfähigen Alter erfahren zudem keine versteckte Diskriminierung aufgrund einer möglichen 



MuƩerschaŌ mehr. Eine gesetzlich verankerte Elternzeit fördert zudem gleich lange Spiesse in der WirtschaŌ: Eine FachkraŌ 
erhält sowohl in einem KMU wie auch in einem Grosskonzern eine Elternzeit. 

Jetzt unterschreiben! hƩps://gruene.ch/familienzeit-unterschreiben#main-content 

 

LebensmiƩelschutziniƟaƟve 

Mit der VolksiniƟaƟve „Für gentechnikfreie LebensmiƩel (LebensmiƩelschutz-
IniƟaƟve)“ fordern wir, dass das Gentechnik-Moratorium bestehen bleibt, bis 
strenge Regeln für Transparenz, Sicherheit und NachhalƟgkeit gelten. Jetzt un-
terschreiben! 

 

 

 

 

Warum ist diese IniƟaƟve für den Klimaschutz entscheidend? 

Die Auswirkungen der Klimakrise stellen uns alle vor riesige Herausforderungen: Hitzewellen, Späƞröste, Trockenheit, Stark-
regen, Stürme und Hagel werden zunehmen. Genmanipulierte Pflanzen konnten bisher keinen relevanten Beitrag zur 
Klimaanpassung und Ernährungssicherheit leisten. GleichzeiƟg erfordern diese Sorten gar mehr PesƟzide und Dünger. Un-
zureichende RegulaƟonen würden ökologische Risiken wie den Verlust der Biodiversität oder unerwünschte Auswirkungen 
auf Ökosysteme weiter erhöhen. Für eine widerstandsfähige und nachhalƟge LandwirtschaŌ und zum Schutz unserer Um-
welt braucht es Vielfalt staƩ gentechnisch hergestellte Hochleistungssorten. 

Daher fordern wir: 

脥� Wahlfreiheit für Konsument:innen – Kennzeichnung von gentechnisch veränderten LebensmiƩeln 
脥� Umfassende Risikoprüfung – Prüfung der Folgen der gentechnisch veränderten Organismen im Vorfeld 
脥� Schutz der gentechnikfreien LandwirtschaŌ – Regeln zur Vermeidung von Verunreinigungen durch Koexistenz 

脥� Keine Patente auf herkömmliche Züchtungen – Freier Zugang zu tradiƟonellen Züchtungsmethoden 
脥� Förderung der Forschung – InvesƟƟonen in die gentechnikfreie Züchtung und LandwirtschaŌ 

Mehr InformaƟonen und UnterschriŌsbögen findet ihr auf unserer Webseite: www.lebensmiƩelschutz.ch 

 

Keine Uni auf dem Dreispitz 

Die Kantonsregierung BL hat zur Überraschung aller die Pläne für eine Uni auf 
dem Dreispitzareal sisƟert. Damit ist das Projekt gestorben: ein schwerer 
Schlag und ein grosser Verlust für Münchenstein! Wir nehmen insbesondere 
auch die einseiƟge KommunikaƟon zur Kenntnis und erwarten eine bessere 
Zusammenarbeit der beiden Trägerkantone. 

Gemeinsame MedienmiƩeilung GRÜNE Baselland & Basel-Stadt vom 3. April 2025 

Grundsätzlich begrüssen wir die Entscheidung, BildungsinvesƟƟonen nicht schwerpunktmässig in Immobilien zu täƟgen, zu-
mal ein Umzug der wirtschaŌswissenschaŌlichen und jurisƟschen Fakultäten in einen Neubau auf dem Dreispitzareal derzeit 



 

seitens der Universität nicht priorisiert wird, nachdem der Mietvertrag am heuƟgen Standort zu besseren Bedingungen ver-
längert wurde. Als Region Basel verstehen wir uns als einen gemeinsamen Bildungs- und WirtschaŌsraum, in dem nicht 
zwingend jeder Kanton einen eigenen Universitätsstandort benöƟgt. 

Die Art und Weise, wie diese Entwicklung kommuniziert wurde, kriƟsieren wir allerdings scharf. Bereits die wiederholt in-
transparente InformaƟonspoliƟk von Finanzdirektor Anton Lauber betreffend Kantonsfinanzen hat das Vertrauen in die part-
nerschaŌliche Zusammenarbeit mit Basel-Stadt unnöƟg belastet. Und nun wird die Öffentlichkeit beim Universitätsprojekt 
Dreispitz erneut vor vollendete Tatsachen gestellt, obwohl die Faktenlage eine frühzeiƟge und gemeinsame KommunikaƟon 
der beiden Regierungen ermöglicht häƩe. 
Die GRÜNEN Baselland und Basel-Stadt appellieren an beide Kantonsregierungen, zur bewährten Kultur der partnerschaŌli-
chen Zusammenarbeit zurückzukehren. Die Region Basel kann ihre Stärken nur dann opƟmal entwickeln, wenn beide Kan-
tone offen und vertrauensvoll zusammenarbeiten.  

Michael Durrer, Präsident GRÜNE BL 
079 303 60 54 / michael.durrer@gruene-bl.ch  

  

GRUENE Münchenstein schreiben Geschichte 

Schon seit drei Jahren ist die Geschichte der Grünen Münchenstein online, 
jetzt ist sie auf den neusten Stand gebracht. Daraus ist ersichtlich, wie breit 
die Themen sind, mit denen sich eine Ortspartei herumschlägt, und wie die 
naƟonale und internaƟonale „GrossweƩerlage“ sich im Kleinen einer Ge-
meinde niederschlägt. 

Die Grünen BL haben zweifellos schon mehrmals „Geschichte geschrieben“, z.B. 1993, als sie gesamtschweizerisch den ers-
ten Grünen stellten, der ein kantonales Parlament präsidierte, oder 2011 bei der Wahl von Isaac Reber in den Regierungsrat 
oder 2019, als bei den Landratswahlen die Sitzzahl der Grünen von 6 auf 14 mehr als verdoppelt werden konnte. Nun haben 
auch die Grünen Münchenstein Geschichte geschrieben, nicht aber im Sinne von historischen Ereignissen, sondern indem 
sie ihre Geschichte geschrieben haben. Seit drei Jahren ist unsere Geschichte online, nun ist sie auf den neusten Stand ge-
bracht worden. Auffallend ist, dass zwar die Grüne Partei der Schweiz und einige Grüne Kantonalparteien ihre Geschichte 
auf der Homepage präsenƟeren, dass es aber keine Ortsparteien gibt, die das auch tun. Dabei dürŌe es auch für andere, 
schon länger exisƟerende Ortsparteien durchaus interessant sein, was sich in den vielen Jahren alles getan hat. 

In der Geschichte unserer Ortspartei finde ich zwei Aspekte besonders interessant: zum einen, wie breit die PaleƩe an The-
men ist, mit denen sich eine Ortspartei stets beschäŌigt. Die Themen einer Gemeinde sind zwar komplex, wirken auf den 
ersten Blick aber wenig bedeutend. Dabei sind es ja genau die Themen, die den direktesten Bezug zu den einzelnen Einwoh-
nern und Einwohnerinnen haben. Finanzen, Bildung, Verkehr, Grünflächen, BauvorschriŌen, Abfallentsorgung, bezahlbarer 
Wohnraum, um nur ein paar wenige Beispiele zu nennen, betreffen uns alle immer wieder.    

Zum andern ist interessant, wie internaƟonale und naƟonale Themen im Kleinen einer einzelnen Gemeinde ihren Ausdruck 
finden. NaƟonale, ja sogar globale Themen brauchen ihre Umsetzung auf der niedrigsten Stufe, der Gemeinde, gemäss dem 
MoƩo „global denken, lokal handeln“. So braucht es immer wieder den Anstoss der Ortspartei, dass z.B. Photovoltaikpanels 
errichtet werden oder bei QuarƟerplänen griffige NachhalƟgkeitskriterien formuliert werden. Sehr oŌ sind auch die Vorga-
ben von Bund und Kanton relaƟv allgemein, und die Gemeinde muss ihre eigene, individuelle Umsetzung suchen.  Zudem 
beeinflussen naƟonale und internaƟonale Themen das Wahlverhalten der AbsƟmmenden: ob eine Ortspartei gewinnt oder 
verliert hängt nicht nur vom Verhalten der Ortspartei ab, sondern ebenso auch von der poliƟschen GrossweƩerlage. 

Das alles macht die Arbeit in der lokalen PoliƟk spannend, und es ist spannend, wie sich diese Arbeit im Verlaufe von 40 Jah-
ren verändert und entwickelt hat. Die Geschichte der Grünen Münchenstein könnte so durchaus auch Beispiel und Anre-
gung für andere Ortsparteien sein, ihre Geschichte ebenfalls aufzuschreiben. 

Unter hƩps://gruenemuenchenstein.ch/geschichte-der-gruenen-muenchenstein findest Du eine ausführliche Fassung (27 
Seiten, illustriert und mit Quellenangaben), sowie eine Kurzfassung. 

Anton Bischoĩerger 

Grüne Münchenstein 



Unterschreiben 

Neben der Familienzeit- und der LebensmiƩelschutziniƟaƟve sammeln wir 
weiter für die FinanzplatziniƟaƟve, für die SolariniƟaƟve, für die 365-Franken-
U-Abo-IniƟaƟve für Jugendliche und für die KonzernverantwortungsiniƟaƟve. 
BiƩe ausdrucken, unterschreiben, ein paar Freund:innen, Bekannte und Ver-
wandte ebenfalls unterschreiben lassen, und ab die Post! 

 

Agenda 

22. Mai 2025. einen Igelfreundlichen Garten gestalten 
5. Juni 2025: Jahres-Mitgliederversammlung Grüne Münchenstein mit Grill-
plausch 
14. Juni 2025: FeminisƟscher Streik 
16. Juni 2025: Gemeindeversammlung 
24. Juni 2025: Mitgliederversammlung Grüne BL 
23. Juli 2025: AŌerwork-Einsatz: gemeinsam gegen schädliche Pflanzen 
9. August 2025: Sommerfest Grüne BL, BS und JGB 
21. August 2025: Vorstandssitzung  
11. September 2024: Mitgliederversammlung  
24. September 2025: Gemeindeversammlung 
26. September 2025: Mitgliederversammlung Grüne BL  
28. September 2025: AbsƟmmungssonntag  
16. Oktober 2025: Vorstandssitzung 

 

Vielen Dank, dass Sie unseren NewsleƩer abonniert haben. Die Grünen Münchenstein sind bestrebt qualitaƟv hochwerƟge 
InformaƟonen an Sie zu richten. Wir danke für Ihr Vertrauen und freuen uns Sie über unsere AkƟvitäten informieren zu dür-
fen. Wenn Sie entscheiden, dass Sie den NewsleƩer nicht mehr von uns erhalten möchten, können Sie diesen jederzeit ver-
bindlich abbestellen. Vorstand Grüne Münchenstein 

Diese Nachricht wurde mit Webling versandt. 

 


